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Der Gesellschafter.
Freitag den LO April L852

Geschichtskalcnder.
Am 28 . April 1553 befiehlt Herzog Christoph von

Württemberg : es soll nach Maßgabe des für die Städte
Stuttgart und Tübingen bestehenden Regular vs eine
len örtlichen Verhältnissen entsprechende ^ irkhstare über¬
all im « ürttembergisaren Lande von der Obrigkeit ge¬
macht unv an den Raldhäusern , Tborcn un » in allen
Herbergen öffentlich angeschlagen werden , damit die Gaste
vor Ueoervorthrilung siw zu wahren wissen.

Am 29 . April , -. 09 lieferte ein Württemberg » den
Beweis einer beinahe unglaublichen Tapferkeit . Der
Lieutenant Heyd vom Jägerregiment König zu Pferd,
parrourllirte mit geringer Mannschaft und juchte dem
«n Brunnau am Inn stehencen Feinde einige Gefangene
abzunehmen . Der Feind verlor bei seinem unerwarteten
Erscheinen und seinem entschlossenen Benehmen so sehr
alle Fassung , daß H-'yV statt einiger Gefangener daö
ganze Korps , bestehend aus 2 Hauptleuten , 1 Lieutenant
und 3 >3 Mann , nebst 300 Keuergewehren zuruckdrachre.
Für die»« kühne Tdat wurve H -yd mit dem Msiltar-
verdienstorden und Erhebung in den Freiherrnstand un¬
ter Beilegung kctz fltamenS Heitenschwert belohnt.

Wnrttenrbsrgifüye Vhrcnik.
Der Bau unserer Wkstvahn zur Verbindung der

württembergischen mit der badischen Skaalsvahn geht
sehr rasch von stauen und wird derselbe bei der jetzi¬
gen guten Witterung in l vermehrter Ardeirerzahl be¬
trieben . Nunmehr stad auch die Hochdauren ausgeichrie
ben, und werten die d'esfallsigen Akkorde über die Ar¬
beiten von Bieügbeim bis zur Lantesgranze bei Brei¬
ten in sieben Abtheilungen dis zum 13 . Mar d. I . ver¬
geben. so daß also diesen Sommer auch schon diese Bau¬
ten m Angriff kommen.

Der diesjährige Pferdemarkt  in Stuttgart war
sehr belebt, es wurden 336 Pferde öffentlich und viele
unter der Hand verkauft und zu hoben Preisen . Der
höchste Preis war 880 , der niedrigste 22 Gulden . Auch
auS en königlchen Marställen wurden edle Raccpferde
zu hohen Preisen abgegeben. Die meisten Thiere gin¬
gen nach Frankreich und in die Schweiz.

Eßlingen,  27 . April Zwei Wcingärtnersduden
von Rueern wurden dieser Tage erwischt , nachdem sie
eine Masse D 'edstähle und Einbrüche auf die raffinir-
teste We se verübt haben sollen , und möglicherweise auch
vo » den 300 fl. wissen , welche kürzl ich m Ruder » ge
stöhlen wurden , und wovon in diesem Blatte seiner Zeit
berichtet wurde . Sieht man diese jugendliche » Figuren
durch die Straßen inS Verhör lransportlren , so empört
sich alles Gefühl über den Gedanken , daß solche Krea¬

turen in den Besitz so auSgedachter Spihbubenkniffe ge¬
kommen sind.

Zu Schwenningen  O .A. Rottweil hat , wie der
Bl . M . schreibt , eine sehr arm « Burgersfrau , schon vor¬
her Mutter von fünf Kindern und 4 > Jahre alt , drei
Knaben geboren ; Muuer unk Kinder sind gesund.

Das D . B erzählt au » Schlier  bei Ravensburg
folgenden Vorfall : In der Rahe weideten H,rlenbuben
idr Vieh und machten sich ein Feuer , um welches fit
mrt einem siebenjährigen Matche » sich feste » . Es fla¬
ckerte lustig und tre « iuter drängten sich naher , da fing plötz¬
lich das Kleid des Mädchens Feuer und die Flamme schlug
an ihm empor . Oie « naben ergriffen vor Angst bi«
Flucht , ebenso das vom Feuer erfaß, « Kind , welche-
kakurch die Flamme nur noch vermehrt « Zwar eilr««z
die Knaben rasch in den Ork , um die Eltern des Kin¬
des zu Hilfe zu rufen,  aber die wehklagende Muster
sah nur von ferne noch das lichterloh brennende Kink,
als sie ihm nahe kam , war es verkohlt zusammengesun-
ken,  kaum mehr einer menschlichen Gestalt gleichend.
Die Mutter fiel neben ihm in Ohnmacht unv hast«
selbst das Loos des Töchierleins gelbeitr , wem , nicht
Nachbarn noch rechtzeitig die Flamme gelöscht hätten.

Laup beim,  25 . Lp . il . In dem Ort « Schnürps,
linge » , hiesigen OberamtS , brach gestern Mittag I I Uhr
ein Brand aus,  welcher durch starken Ostwind begün¬
stigt , so rasch um sich griff , dass binnen zwei Stunden
18 Wohnhäuser und 3 Scheunen in Ai'che lagen . Di«
vom Feuer zerstörte » Gedanke wa ' en zum größten Thril
mit Stroh bedeckt, waS ivesenilch zur größeren und
rascheren Verbreitung des Feuers deirrug . Die Ursache
tcS Brandes , welcher in dem Dachstuhl eines Wohn-
Hauses entstanden ist , konnte bis jczt nicht auvgemittelt
werttn.

TaszeS Wexigkeite « .
Ein Ertrabiatt der Karlsr . Zeitg . bringt die Nach¬

richt , daß der Großherzog von Baden gestorben ist.
^ er körperlich und geistig kranke Erbprinz Ludwig ist
zum Großberzog aurgerufen , d.c Regierung führt aber
Prinz Friedlich.

O ürrm en z > Mü h lacker,  26 . April . In der
Nackt von gestern auf heute brach Abends 9 Uhr in dem
',2  Sumse von her entfernten badischen One Ocschel-
bronn i» der Scheuer eines begüterten Bauern , wie
verm uhit wird,  in Folge von Brandstiftung , Feuer
aus,  daö sich in Folge der windigen W 'rleiunz , ans
Man . cl  an Wasser und dem Umstande , daß v cles Rei-

^sach im One sich befand , bald über einen grcßen Tveil
zdcS  enggevault » Ortes ausdehnte und nahezu de» hal-



bcn Ort , worunter die Kirche , das Pfarrhaus und
Schulbous , verehrte . Gegen Morgen wurde man über
das Feuer Meister . Bis jezt mangelt man einige Kin¬
der, von denen man n chk bestimmt we ß, ob sie sich. in.
t »r Nawt verlaufen habe» , ober ob , jie den Tod im
Feuer fanden . j

De» dem Brande zu O esch ei b ron n, gelang es den -
vereinten 'Instrengunqen , namenilich da auch von ten
benachbarten würliemdergischen Oberämiern Diaulvronn,
Leonberg und Vardinzen thaiige Hilfe erschien, das be¬
reits ergr ffene LchulhauS , das Pfarrhaus und die noch
udr 'gcn Hauser von cen Flammen zu retten . Etwa 70!
Hauser aber -üneLdie Kirche liegen m Asche. j

S . K H . der Prinzreqenl von B a c e n haben auf!
d -k Nachricht von dem schweren, dle Gemeinde Oeschel-
bronn betroffenen Bi andrmglilch, dem Dep .-Boi stand dev

'Innern die Lumme von 1000 st. zustellen lassen, um
damit die augenblickliche Noch der Abgebrannten zu ttiidcrn . !

Homburg  Hali auch mtt An Vorabend seines
"70 . Geburtstags bat der Landgraf die zwei Jahre alte ^
-landstänvische Berfassong aufgeboben »nt verordnet , daß!
-eine allgemeine Landesoertreiuiig für Vit 22,000 HsM»
churger mich! wehr staitfinde . s

Uncer all ' die Heiden , die oben am Himmel stehen,
»Wirb auch e n guter Ehr .st tommen . Der neue Planer,
Per 25 . , der von dem Astronomen Luther in B >lk bei
'Düsseldorf entdeckt worden ist , soll nach dem Namen
des Entdeckers genannt werden . Der Planet steht ganz j
nahe der Flora.

Der -f- Denunziant Maler Grimm  in Kassel hat
'sich selber die Grube gegraben . Die ganze Kelinersche
Familie ist wwvcr auf freien Fuß gesezi und der falsche
Denunziant ins Gefäugniß gesezt worden . Kellner , der
Pater , klagte seinen Ankläger der Unterschlagung einer
bedeutenden Geldsumme an.

Zm Dezember v. I . wurde von dem Postwagen in
Gotha,  als er vom Bahnhof in die Stadl fuhr , eine
'bedeutende Lumme Geldes entwendet . Jezt sind Hehler
«nd Stehler entdeckt. Die Lichter sind aber nach allem An¬
schein nach Amerika, nur die Hehler sind zurückgeblieben,
ein paar alte Lende, welche c>e Diebe bei stch verborgen
gehalten hatten . Zum Dank sollen ste 700 Thaler em¬
pfangen und >n den D elen verborgen haben . L pater
übergaben sie es ihrem Sohne , um es in dem Garten
seines Lehrheirn , emeS Gärtners zu vergraben . Bor
wenig Tagen soll der Zunge einen Thaler zu Drod ho¬
len, ergreift in seiner Naivern e neu Zwanzigthalerschein
und läuft zum Bäcker . Der Bäcker wird argwöhnisch,
schlägt Lärm u. s. w.

Eine sehr praktische Einrichtung haben mehrere Dorf - '
gemeinten im Herzogihum Alien bürg  genossen , sie
machen bekannt , daß sie jeden ihrer Armen stlbst ver¬

borgen , aber auch keinem Bettler eine Gabe verabieichen
würden . Jeder , der dem Ueveiclnkommen entgegen han¬
telt , muß nne Strafe an die Orlsa »menkaffe zah en.

Kaiserslautern,  23 . Aprtt . Gestein Abend
gegen 0 Uhr brach ra een Staarvwaltungen bei Hoch¬
speyer ein Waldbrand aus,  welcher erst nach großer
Anstrengung bewältigt werten konnte , nachdem er auf
«twa i0 —i2 Tagwerken bedeutende Verheerungen an-
gerichtet hatte . Die Bermuihung absichtlicher Brandstif¬
tung liegt nahe.

Welche Idkt die Leute oft von dem Gesetz und

seiner Sühne haben , zeigt nachstehender Vorfall : ssä,
Bauernsohn >n Fr ohnleiten  in Oestreich war wegen
Wilov evstadlS vervaf .et. Na ddem ein Tl 'kil der ih„
zugemessenen Strafzeit verflossen , kam seine Mutter ;,

^vem Richter und bat um die Freilassung ibres Lodiie-
, oa ste seiner zur Feldarbeit dringend ' benöthlge . Ti!
wolle naik ihres LobneS sogleich ihre — jezt entbch.
lire — Magd zur Absttzung der weiieren Strafzeit ad-schlcken.

Auf einer Päßia in der Nähe von Pesth hat fi»
am .19 . April ein gräßliches Unglück ere-gnet . Dü
Ardeucr eines Rübenf -ldeS 100 —150 an der Zahl,
me.st Slooaken , wöynten alle Miätninen in einer kleni»
aaS Ziegeln und Stroh erbauten Hüne , zu 10 —N
Personen in eiu bölzernes Fach zusammengedrängt . I,rer Nahe brach Feuer in der Hätte aus,  die Arbeit«
woll -en sich durch die einzige egge Tbüre rctlen , komi-
ren sie aber im Gedränge mchi mehr erreichen,  so taZ
alle den schrecklichen Feuertod starben , nur ein West
wurde gereuet.

Der Kaiser von Rußland bat sich vorgcnommeii,
den Schacheryanvel der Jaden für -mmer abzustellen.
Diejenigen Israeliten , welche »rdt . Nachweisen können,
baß sie irgend ein Gewerbe gelernt haben uno betrei¬
ben , sollen zum Lanodau verwendet werden . Er ha!
große S recken angewiesen , die urbar gemacht werden
sollen.

Bologna,  16 . April . DaS Standgericht hat vier
Räuber zum Tod verurtheilk und die Strafe mit Pul¬
ver und Blei vollstreckc. Eine 21jährige Nähterin , die
M t der Bande gemeine Sache gemacht, wurde gleichfalli
zum Tote verurlheüt , dann aber zu 20 Jahren Galetrt
begnadigt . I » ten lezken Tagen lag hier der Schnee
fußhoch und mehrere Gegenden der ^ penninen sine we¬
gen des hochaufgehauften Schnees unzugänglich.

Paris,  16 . April . Die ministeriellen Journale
veröffentlichen nun nach offiziellen Angaben , welche ste
erhallen haben , nähere Details über die militärische
Feier , welche am 10. Mai auf dem Marsfelde statistn-
den wird . Sie versichern, niemals werde eS eine gran-
diösere „ nd imposantere Ceremonie als diese gegeben
haben . Sämmtliche KorpS des Land - und SecheereS
rverten durch Deputationen dabe , repräsemirt sein, um
die für ihre Regimenter bestimmten Adler in Empfang
zu nehmen, sämmtliche Truppen des Heeres von Pa¬
ris und der ersten Milnai divlno » werten in Masse an»
wesend scyn. Große Tribunen , prachtvoll dekonrt , wer¬
ten sich vor der Karate der Milttarschule erheben , in
der Mttic die Tribüne teS Prinj -Prasttenten , rechtS und
links dle der „roßen Staalskörpersvafien der Bolschaf- ,
tcr und übrigen Mitglieder des diplomatischen Korps!
eine Tribüne von mehr als 1500 Platzen wird den
Kremten von Distinktion eingereiml f-yn . Das Fest
wird von einem großen Feldgolresdienst begleitet , bei
welchem ein Kardinal , der Erzbischof von Pari - und
mehrere Bischöfe mir einem zahlreichen Clerus fungiren
wercen;  an einem monumentalen Altäre inmitten der
Truppen wird eine feierliche Messe gelesen. Nach dieser
kirch lchen Ceremonie wird der Prinz -Präsident von sei¬
ner Tribüne herab dem Chef eines jeden Regiment»
den für dasselbe vestimmten Adler als Erinnerung des
Ruhmes und als Symbol der Disciplin überreichen.
Hierauf wird das ganze Heer ten Eid der Treue leisten.
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Lreur leisten.

Die Truppen werden zum Schluffe der großartigen Ce-
remonie a» dem Prinz » Präsidenten vorüber tefiliren.
Am Tage darauf wird das Fest startsinte », welche» da»
Heer dem Prinz Präsidenten gibt ; den Lag über wer¬
ten sich milttarssche Lustbarkeiten auf dem MarSielre
folgen und am Abend mit einem Rieseniegeriverfe , da¬
von dem Artilleriekorp » angeferrigl und auf den Hoden
von Cdaillot abgebrannt wird , und mit einem Balle
in dem Hotel der Mttikäischule schließen.

D e Ra scrkrone ist in Paris  bas Stichwort ge,
worden und mit Verlaub zu sagen , eine Spielerei der
großen Kinder . Aus der lezien Revue ritt 'Napoleon
ein feuriges Pferd , es machte einen Setteissprung unv
der Neiicr verlor den Hut . Sogleich hebt ihn ein Of¬
fizier der republikanischen (Saide auf und überreicht ihn
dem Präsidenten mir den Worten : Monseigneur , eine
Krone würde fester sitzen.

In dein Wappen der französischen Republik stan¬
den bisher die Worie : Frechen , Gleichheit , Brüderlich¬
keit; an deren Stelle ist fezt kürzer unv bezeichnender
rin großer Vogel , der Adler von Slraßdurg getreten.
— Für die Mützen der O fiziere waren 5009 junge
Adler bestellt und schon ,feri >g ; kürzlich wurde aber be¬
stellt, baß jeder Adler , ehe er ausfllegk , eine kaiserliche
Krone auigesezl bekomme. Roch andere 5000 neube»
stellte sollen , w e in den allen Bi,Verbuchen , tue Prin¬
zen, gleich mii der Krone zur Welt kommen. — Der
Prinz Milrat Hai das Reich seines Bakers , Neapel,
wieder in Besitz genommen ; er führt das neapolitanische
Wappen.

Dir Preußen  haben endlich nach langem Ansatz
tie Höhe erreicht . Im heutigen Frankfuner Kursblatt
stehen die preußischen FriedrichSd 'or zu IO fl, voll ; d e
Pistolen zu 9 fl. 46 "/ , kr. ; tie holländischen Zehngut,
tenstucke zu 9 fl. 56 ' /, kr. und k>» Randtukalen zu
ü fl. 39 kr.

Das Collodtum als Hausmitttl.
Professor Lchöndein  in Basel , der Entdecker der

Schießbaumwolle , fand auch, daß sud dieselbe in Acther
auflösen lasse , unv führte kiese Auflösung , welche eine
ziemlich dünnflüssige klare klebrige Masse darflelllt, inten
Arzntigcdrauch em. Der gegenwärtig allgemein gebräuch¬
liche Name ist aber Evtlobium,  Kleb Leiher den
da» Mittel von seiner Eigenschaft , zu klebe» , ei halten
hat.

§K sinh nun seit seiner Entdeckung mehrere Jahre
verflossen und eS wurde in den eiste» Jahren fast nur
zu technischen Zwecken verwendet , in den legen Jahren
dagegen fand dasselbe stet» mehr und mehr Anerkennung
und cS fangt an , wegen teö vielseitigen Gebrauch », den
man von demselben machen kann , so wie wegen seiner
für Jedermann leichten Anwendbarkeit ein wahlcS Volks-
arzneim ttel zu werten , taS bald in keinem Hause mehr
fehlen dü-fte, und mau glaubt dem mchiarzttichen Pub¬
likum einen Dienst zu erweisen , wenn man die wichiig-
sten Eigenschaften desselben, tie Art und Wesse , wie eS
anjuwenden , so wie die Kalle, in denen e» hauptsächlich
zu gebrauchen ist , hier in so weit zusamincnstellt , a ö
«S für Jedermann zu w sseu einen Werth haben kann.

Das Collodium muß , weil eS leicht verdunstet , in
Gläsern mit eingenebenem G s- öst öpsel MDM ^ahrr ivtr-

den. E » w 'rd dasselbe mit einem kleinen Haarpinsel auf
tie Haut oder überhaupt auf die Stelle , welche davon
überzogen werten soll , aufgeiragen ; hiebei ist aber zu
beobachten, daß KaK GlaS sogleich, al » der Pinsel ein-
gelauwl >st, wieder geschlossen werde und daß der Mit
dem Pinsel gefaßte Kled -Aeihcr ohne Verweilen auf die
detleffente Siellr aufgetragen wert, . ES ist deßhalb
gut , wenn zwei P . rsvnen hiebei rhalig sind , besonders
bei auS edehnrer Anwendung.

Da » Collodium bildet , auf die Haut gestrichen , m
wenigen Sekunden einen firnißarligen , dünnen , luftdichte»
Uedcrzug , der für da» Wasser undurchdringlich ist. Wird
tie Schichte mehrmals »berstriwen , so rieht , sich die
Haut vo» der Nachbarschaft etwa - zusamm -u Lurch
t -e Verdunstung de» AelherS wird Kalte erzeugt , die
Temperatur de» bestrichenen Theilö wird für kurze Zeit
eine bcttiiicud niediigere , waö für den Heilzweck in man¬
chen Fallen vo» großem Werth ist. Die Veidünstung
geht so schnell von stauen , daß der Ucderzug in wenigen
Sekunden trocken ist,

Mau bedient sich des CollodiumS in alle » .' allen,
m denen man tie Lust abhallen will uud auf künstliche
Art eine» Ueberzug , eine Haut bilden möchte, also üoeroll
da, ivo man sonst daö sogenannte englssche Pflaster an-
wentcte , z. B . bei Hautabschürfungen an allen Thcile»
de» Kö -perS, besonders im Gesicht , bei allen einfachen
Wunden , z. B an den A la -nsie-ern , den Lippen , der
Nase , deö Hals » :c ; te » Lwrun . cn a» Hanceu und
Lippen , bei den durch taS Waschen bei Wäscherinnen
aufgerttbene » Hauten , die besonders zur Winterszeit
sehr schmerzhaft sind, hauptsächlich wenn tie Hausfrauen
um ihre Wasche sehr rein zu bekommen , erwaS scharf»
Lauge genommen haben . E n zweimalige » Bestreichen
Mit Co >odium wird die armen Waschei innen in Stand
sehen, in kurzer Zeit ihrem Verdienst wieder nachzuge-
hen.

Das Collodium bietet dem Wanderer , der sich die
Füße wand gelaufen hak, Gelegenheit , sich für den näch¬
sten Morgen geheilte Fuße zu verschaffen En,gewachsene
Nägel an den Zehen wurden auch schon durch dicftÄ
Mittel zur Heilung gebracht.

Blutegelstiche , welche oft länger bluten , als eS ge¬
wünscht wird , und welche desondets bei Kinder » manche
Mutter , ja sogar trn Arzt schon m Verlegenheit gebracht
haben , können durch Collodium verschlossen werden . ,

Wunde Brustwarzen , eine so häufige uud große
Plage der Mutter , ja oft da- einzige Hi» de>mß, daß
eine Mutter ihr Kind nicht zu stillen vermag , heilen in
kurzer Zeit unter der schützenden Decke de» Collodium ».

Bel alten stachen Geschwüren , die ke ne Neigung
zur Heilung zeigen, besonders an den Fußen , har mau
taS Collodium alS treffliches Hausmittel erkannt.

Rokdlaus ' Enlzüiituugeu , wen» sie »och nicht in
Eiterungen üdergegangen sind, heilen in kurzer Zeit
durch die Auweudung dieses Mittel » und der Schwerz
wird dadurch sehr gelindert , ..

Zahnschmerzen , wenn sie von dem Zutritt der Luft
in hohle Zähne herrührcn » hören augenblicklich aus, wenn
durch da» AuSpiusklu teS hohlen Zahn » mtt Collodium
rie Luft abgehalten wirk ; ja eS linvert sogar oft ten
Schmerz , wenn nur die betreffende Wange damit übkr-
flnchen wird.

Len größten Nutzen gewährt aber bäS Collodium



der Brandwunden und Frostbeulen . Bei Brandverle-
bangen ist eS bekanntlich eine Hauptsache , wenn von
de» verleben Theilen Sie Lusr adgehalten werden kann,
was bisher durch Watte , Seifendrei , L)el Mit Wachs
u , Hgl. vielfach und auch mir Nutzen geschehen ist, aber
alle drei« Mittel erfüllen nur ungenügend diesen Zweck.
Das Collodium dagegen Hali die Lust Vollkommen ab,
erzeugt »n Augenblick der Anwendung die so nöthige
und wohuhaiige Kalte und laßt sogar , was sehr wich¬
tig ist , weil eK für Wasser undurchdringlich ist , de»
Kebrau1 > von kalten Umschlagen zu. Man kann einen
durch Verbrennen Beschädigten mit wenigen Pmselstn-
chen , au -d bei sehr ausgedehnten Verbrennungen , fast
augenbt -cklich »on seinen großen schmerzen befreit » und
die Heilung e>folgt in verdalimßmaßig kurzer Zeit.

Eoenso »erhalt es stch mir den Frostbeulen , seyen
«4 Geschwüre oder Entzündungen durch Frost hervor,
gebracht Hier w rkt >m Augenblick der Anwendung
das Collotiuin als Reizmittel feK brennt »cimlich für
sturme Zeit an den von Haut entblöstrn Stellen ) und
schließt die Luft ad . Die Schmerzen hören an den krau,
sten Stellen auf , die Geschwulst fest stch und die Frost,
beulen oder Frostgeschwürc kommen in kurzer Zeit zur
Heilung . OaS Coilot 'um muß Vier, wie überhaupt in
allen Fällen , besonders auch bei Brantverlehungen,
täglich wenigstens zwe mal und zwar jedesmal m,l meh¬
reren P nselstrichen aufgecragen werden , weit dasselbe
stch nach lO 12 Stunden aoblatlerl und zulczk ln Fe¬
tzen Heradhangt.

Das Collodium kann auch bei Hausthieren ebenso
wie bti dem Menschen >n Anwendung , natürlich in be-
fdrankltrcr Weise gebracht werten . Es ist jedoch hier
Vielleicht »n vielen Fallen als Klebemittel anwendbar,
wo man sonst die Nähr anzuwenten pflegte , we t bei
Thieren von dem gcwöynlichen Klevem -uel , dein Heft»
Pflaster, keine Anwendung .gemacht »verte » kann.

Es gibt Menschen , welche eine sehr reizbare Hanl
haben , w daß ste nicht einmal rin Heftpflaster bei ein¬
fachen Wunden anwenden können , ohne einen Ausschlag
zu bekommen ; für solche ist desoncers das Kollodium
sehr zu empfehlen.

Das Collodium dient aber nicht bl»s dazu , vorhan«
denk Verletzungen und Entzündungen zur Heilung zu
bringen , sondern auch durch Abhaltung der außer » Luft
dir damit bestrichenen Thelle vor Erkaltung ,u schützen,
und es ließen sich nicht , so wunderlich eS klingen mag,
bei großer Kälte die dem Erfrieren am meisten ausge-
festen Theist , die Nase und daS äußere Ohr , wie auch
her Hals bei solchen, die große Neigung zu yalvdraüne
haben , damit schützen.

N 'chk zu üoersehcn lst , daß daS Collodium auS
Schießbaumwolle , wenn auch in aufgelöster Gestalt,
besteht , es darf deßhalb kein Licht in un ruredare Be¬
rührung mit demjelven gebracht werden , »' eil rS stch
sonst entzünden und verpuffen würde . Das Loch Col-
lodtum kostet gegenwärtig 8 Kreuzer , uns so empfiehlt
sich dosstlve durch seine Woblseilheit unseren Hauvfl auen.

Sammeln von Arzneipflanzen . Unser Land ist sehr ^
reich an solchen Pflanzen , die zum Theil am Wege. , ' — ' S»
stehen und mit Füßen getreten werden . Ganze Wagt »,
ladunge » von O .uekenwurzeln verfaulen als ausgejaletel
Unkraut am Wege ; das Ackerveiicben überzieht «ft ganze
Aecker unv Fluren ; eine große Menge »Hollunder , Lin-
kenbiüthe , Kamillen , Schafgarben , Klaschrosen , vergeht l
alljährlich undenüzk ; die Schlüsseldluinen , Lchlehenblü,
rheii werden nicht beachtet ; die Wurzeln der Kletten, l
des Wachvolters , Baldrians fehlen fast nirgends , kom¬
men aber in manchen Gegenden sehr häufig vor . Außer
diesen allgemein bekannten wachsen noch Hunderte von
Arzneipflanzen auf beschrankterem Raum , dann aber osl
in großer Menge : so der röche Fingerhut auf dm
Sch varzwald ; die Wodloerlei , der gelbe Enzian , der
Kalmus an den Ufer» der Sümpfe , Sceen , stillen Was¬
sern ; das B lsenkraut auf öden Plätzen ; die Belladonna
in Walkern und Gebüschen u. s. w . Alle kies» Pflanzen
find bel ebte , keinem Wechsel der Mode unterworfene
Hanktlsari ' kkl, und finde» ihre Abnehmer an den Apo¬
thekern , a» den Materialien - u»d Vegctadilien -Hantlun-
gen. Mit ihrer Einsammlung kann stch der zu härteren
Arbeiten Unfähige , der schwächliche , der Gebrechliche,
der Bekagee und selbst das Kind beflissen. Unser Land
destzl diese Pflanzen in solcher Menge , daß es nicht
dloS bas einheimische Betlirfniß , sondern ganze aus¬
wärtige Lander , um nicht z» sagen , Wctrkheite zu ver¬
sorgen un Stande wäre Man soll» meinen , daß nach
euer so nahe liegenden , wohlfeilen und angenehmen
Gelegenheit zum Verdienst hundert Hände greis » wurden.
Ader weil entfernt , die Pflanzensanunler und Wurzel-
graber find überall sehr vereinzelte Personen , die den
Bedarf so wenig befriedigen könne» , daß was bei uns
allenthalben vvrkomml rum The >l aus größeren Fernen
bezogen werden muß . Es ist dem Einsender namentlich
bekannt , daß die VegekadNlen-Hanttnng von Glotz UI
Ebingen oft in die Lage kommt , hierlantisLe Pflanzen
im Auslaute sammeln lassen zu muffen , um die Nach¬
frage befriedigen zu können . Diese eure Handlung ver¬
sendet aber auch allein jährlich Tausende von Psunttii
>n verschiedenen R chrungen, zum Theil in weste Ferne.
Der Frühling steht vor der Thure und mit seinem Ein-
tritt ist die Sammelzeit eröffnet.

Gemernnütztges.
Zn d'tsrr Zeit der allgemeinen Klage über Brod

u«d Verdienstlofigkell werten billig alle Geicgenhesten
angeführt , um Verdienst zu schaffen. E ne der noch zu
uxnig beachteten und benüzlen Gelegenheiten ist daS

Mause ZU vertilgen.
Zu so viel Weizcnkörnern , als inan in zwei bohlen

Händen fassen kann , ist ein Lord pulveristrte Kräden-
augcn erforderlich . Walzen und Pulver müssen über
Nacht gewe-cht und mit diesem am andern Tag gekocht,
alsoann rein gewaschen uno der Weizen wieder geirock-
nek werden . Jede Maus , die em solches Korn fußt,
hat ihr letztes verzehrt . - -

G a rtcnschn ecken
find auch em verdrftß 'iches Nebel. S e fressen Einem
manche hübsche Pflanze weg und find kaum cu vertilgen,
außer — man sezc ein paar junge Einen in een Garten.
Die halten ihn sauber und r -chien weiter keinen Schaden
an . Schnecken verzehren sie besonders gern und man
wird von denselben nicht viel zu leiten haben , wenn di<
E len nur erst em paar Tage un Garten umhergelaufen
sind.
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